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Liebe Unterstützerinnen, liebe Unterstützer,

das Wichtigste zuerst: uns gibt es noch!

Sicherlich haben sich einige von euch schon gefragt, was ist mit Autonom Leben? Wir haben mit einer öffentlichen Stellungnahme lange gewartet, aber jetzt können wir guten Gewissens sagen, dass sich die Situation für Autonom Leben nachhaltig verbessert hat. Wir haben jetzt den Zuwendungsbescheid der Sozialbehörde für das Jahr 2010 erhalten. Wir können mindestens im gleichen Umfang weiterarbeiten wie bisher.

Gleichzeitig ist es uns gelungen, unsere Mietkosten und unsere Verwaltungskosten zu senken, so dass das jahrelange strukturelle Defizit weitgehend abgebaut werden konnte. Das Vermittlungskontor des Integrationsfachdienstes im Berufsförderungswerk Farmsen wird zukünftig an einigen Tagen im Monat unsere Räume für seine Beratungen nutzen.

Es wäre sicherlich übertrieben, zu sagen, dass es uns prächtig geht. Das ganz sicher nicht! Noch immer ist der finanzielle Spielraum für unser politisches Engagement äußerst gering und noch immer müssen wir einen großen Teil unserer Zeit und unserer Kraft dafür aufbringen, die fehlenden Gelder für die Aufrechterhaltung der Beratungsstelle zusammenzubekommen. Diese Kraft und diese Zeit fehlen uns dann für unsere eigentlichen Vorhaben.

Nach unserem "Alarmbrief "im Herbst letzten Jahres haben wir sehr viel Unterstützung und Ermutigung erhalten. Das hat uns sehr gefreut und uns Kraft für die zukünftigen Auseinandersetzungen gegeben. Für jede dieser Unterstützungen -  ganz gleich ob sie finanziell oder ideell waren – möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bedanken.

Autonom Leben wird weiterhin die kritische Stimme in der Hamburger Behindertenpolitik bleiben. Wir werden die Möglichkeiten, die wir durch eure Unterstützung erhalten haben, ganz bestimmt nutzen, um uns noch mehr in die Auseinandersetzungen um die Zukunft der Eingliederungshilfe und der Pflege oder um die Umsetzung der UN-Konvention in Hamburg einzumischen.

An dieser Stelle noch zwei Hinweise: Wir haben den Behindertenbeauftragten des Landes Rheinland-Pfalz,. Ottmar Miles-Paul am 26. Mai 2010 nach Hamburg eingeladen. Zwischen 17 und 19.00 Uhr wird er uns über den Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Konvention in Rheinland-Pfalz berichten. Hamburg ist ja noch ein gutes Stück davon entfernt, solch einen Aktionsplan zu haben. Den genauen Ort der Veranstaltung teilen wir noch mit.

Am 5. Mai, dem europäischen Protesttag gegen die Diskriminierung behinderter Menschen macht Autonom Leben aus aktuellem Anlass zusammen mit anderen um 11 Uhr eine Protestkundgebung vor dem Bezirksamt Eimsbüttel. Das dortige Sozialamt versucht zurzeit, mehrere junge Körperbehinderte gegen ihren Willen in Altenpflegeheime abzuschieben, weil ihre ambulante Assistenz zu teuer sei. Über Unterstützung bei unserem Protest würden wir uns freuen!

Mit besten Grüßen vom Vorstand und dem Beratungsstellenteam


Dirk Kube, Sabine Schulze, Heike Lennartz, Amke Poppinga, Gerlef Gleiss

PS: Wer noch keine Spendenbescheinigung erhalten hat, teile uns das bitte noch mit!
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